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No. 41. Montag, den 23. May 1825. 


' Bekanntmachung. sten Klaſſe sılter Königl. Klaſſen⸗ Lotterie, fiel der 
„Die Herren Actionairs der unterzeichneten See- zweite Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. a1 115. 


Aſſecuranz⸗ Compagnie benachrichtigen wir hiedurch, in Berlin bei A. Simonsſohn; 1 Gewinn zu 09 


daß der nach dem Plan derſelben feſigeſtellte baare Ther. auf Nr. 38795. nach Hirſchberg bei Raupach: 
inſchuß einer jeden Aetie in den Tagen vom 24jten 1 Gewinn zu 2000 Thlr. auf Nr. 87104. nach Poſen 
ab bis ꝛſten Juni a. o, auf dem Comtoir der ger bei Leipziger; 2 Gewinne zu vos Toir. fielen auf 
dachten Compagnie (Kuhſtraße Nr. 288). angenoms Nr. 37679. und 77498. in Berlin bei Mendheim und 
. wird; mie gruen been de t 4 8 ewige zu 1009 r 
eich, die Zahlung gegen igegennahme der Actie r. 10705. 18225. 29801. 41040. 63946. und 65301. 
ne N Ne Bechreie. a der Se or R ER 1 b b 52 Becher 
eit liegt den obengedachten Tagen ge u \ A r 3 r. bei Burdar 
ens ; — —— gen gef 7 ons Magdeburg bei Brauns und bei Roch; 12 Oew ian 
Steicin, den zzten Man 1935. ERS zu sco Thle auf Nr. 18974. 21901. 28547. 45030, 
Die Directores der Preuß. See- Aſſecuranz Compagnie. 47855. 54282. 544. 67928 73527. 75710. 78495. und 
85 Berlin, vom ıg. Mai. 1 5 in Berlin bei Lewent, bei Richter und bei 
Se. Mafefise der König haben dem General -kieu⸗ Acer nach Barmen bei Holzſchuher, Danzig bei 
tenant und erſten Kommandanten zu Breslau, Show | eie Düjeldorf bei Spaß, Halberſtadt bei Alexan⸗ 
ier von Senden. den rothen Adler⸗Orden erſter Klafe er“ ya ld bei Leitgebel, Naumburg a. S. bei Kay⸗ 
zu verleihen geruhet. ſer, 9055 bei Herz, Reichenbach bei Parifien 
; Berlin, vom 19. Mai. Fr roß⸗Streliz bei Schuſter; 31 Gewinne zu 200 
Seine Majeſtat der König haben dem Oberſten von 12 r. auf Nr. 1067. 6057. 6511. 10186. 13923. 1046. 
erréganx, vormaligen Juſpekteur der Truppen des 873, 19337..23774. 24107 24729. 25534. 25871. 27928. 
urſtenthums Neuchatel, den rothen Adler Orden drits 28032. 297 7. 33504. 40940. 41378. 42428, 43625. 45172+ 
ter Klaſſe zu verleihen geruhet. f . 59700. (4601. 66109, 75307, 897, 76178. 76476. 79048. 
Der bisherige Fee onebet bei der Univerſitat in und 8616. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


Königsberg, Dr f ßerordentliche Berlin, den 19. Mal 13235. 
9, Dr. Ellendt, iſt zum au erorde 1 „se & a. 
rofe 1 iſchen Fakultat er Koͤnigt. Preuß. General Lotterie⸗Direction, 
e borsigen phileſeppiſchen 8 f Aus den Maingegenden, vom 14. Mai. 
85 5; Berlin, vom 20. Mai. In cen offentlichen Sitzung der Kam⸗ 
eine Majeſtät der König haben dem Hof Kammer, Mer der Baierihen alag deres kam unter andern 


rath Landſchi a 0 en Adt Geſetzes Entwürfen auch der, wegen Aufhebung des 
Beben e S ig beneiden geruber. Adler den Jaden in einigen Theilen des Königreiche geſtaule⸗ 
Se. Könige, Mafeſtat haben dem expedirenden Se ten höheren Zinsfußes, zum Vortrage. Er beſtimmt, 
e Regiftrator Allardt beim hieſigen Stem⸗ e ee en 1 1 7 1 55 Zin⸗ 

7 de igen dürfen, * zu nehmen er⸗ 
Bader. den Charakter als Hofrath zu verleihen laubt ift. Die ammer der Reichsrathe hat die uns 
Sei 1 — 2 Annahme jenes Geſetzes beſchloſſen und der 
Rei der am igten d. M. angefangenen Ziehung der erße Ausſchuß der zweiten Kammer fein Gutachten 


> 


„ 


dar Aber, aue einverſtanden, Legere 
A ßerdem, wurde: auf den Antrag der, Abgeordneten. 
Hiker und von Anns vorgeſchlagen: Se. Königl. 
Maleſtält zu bitten, auf verfaſfüngsmäßigem Wege, rück⸗ 
sichtlich, des Handels mit Staatspapieren,, zu verord⸗ 
nen, daß künftig, Klagen aus Käufen von. Staatspa⸗ 
pieren „auf, Zeit““ bei, Gerichten nicht angenommen 
werden duͤrfen, wenn nicht die Staatspapiere ſelbſt 
oder der Kaufpreis dafür deponirt worden find. Yes. 
ner Antrag iſt durch die Nachtheile einer Art merkan⸗ 
tiliſcher Geſchaͤfte veranlaßt, welche darin beſtehen, 
daß Jemand eine beſtimmte Gattung von Staatspa⸗ 
pieren für einen beſtimmten Preis und in beſtimmter 
Zeit an einen Andern zu liefern verſpricht, keins von: 
allem dieſen aber geſchieht, ſondern lediglich nur die 
Cours Differenz vergütiger, wird. 

Erfreulich für, den, um die Handelsintereſſen des; 
Deutſchen Vaterlandes beſorgten Patrioten iſt es, 
zu erfahren, datz die Rheiniſch⸗Weſtindiſche Handels 
geſellſchaft zu Elberfeld nunmehr den ganzen. Be⸗ 


trag ihrer Abtien untergebracht hat: Wohl unterrich⸗ 


tete Handelsleute bemerken, daß ſie dieſen Erfolg vor⸗ 
nehmlich der guten Dividende zu verdanken haben, 

welche bei der letzten Generalverſammlung unter die 
Actionairs vertheilt: wurde. Der Subdirektor der. 
Geſellſchaft, Herr Becher, war in der letzten Meffe: 
zu Frankfürt anweſend „ und man bemerkte bei: ihm 
einen großen: Sachen den her: Fabrikanten, vor: 
nehmlich aus Sachfen den Preußiſchen Rheinprovin⸗ 

n ic, die mit ihm; Verabredungen uber Conſigna⸗ 

onen trafen, welche ſie durch, das Mittel dieſer Ger: 
ſellſchaft zu: bewerkſtelligen wuͤnſchten. — Auch die: 
Actien der zu Elberfeld“ 8 ruͤndeten Deutſch⸗Ameri⸗ 


kaniſchen Bergwerksgeſel ſchaft⸗ ſind bereits; auf den 


Eingang guͤnſtiger Berichte ihrer nach Mexico geſand⸗ 


ten Agenten,, Gegenſtand der N 
Man weiß z., B., daß eins der erſten Häuſer zu⸗ 
e mehreret hundert Stuck Actien angekauft: 


abe. 8 

er gönnt ER 10 Matz. chen 
Eine Koͤnigli Verordnung; von porgeſtern darirt; ers: 
fe e Bpmmirden. wee d been er Ahe 
ee chaͤdigung beſorgen folli. An der Spitze: 
erfelben: ſteht der Marſchall, Herzog; von Tarentz, 
und ſie zerfällt in fuͤnf Sectionen deren jeder mit Un⸗ 
ſerſuchung der, in einer gewiſſen Anzahl von Der: 
partements⸗ bewirkten Liguidationen beauftragt iſt. 

Wir erhalten aus Barcellona: einen; Abdruck eines 
Hirtenbriefes des Erzbiſchofes von Tarragong (Creus), 
der gerechtes Erſtaunen erregt han Der Prälat er 
richtet dadurch eine Junta von drei Dominicanern;, 
mit dem Auftrage „zur Unterfüchungzund kanoniſchen; 
Beſtrafung aller Uebertretungen zu: ſchreiten, wor⸗ 
uber vormals das: heil Gericht der Inquisition zu. 
erkennen befugt und verpflichtet geweſen!““ 

Man hat berechnet, daß dien Bolkszahl von Frank / 
reich gegenwartig 32. Millionen! ıgetaufend Seelen! 
betragt, worunter das; männliche; Geflecht; um ein 
Elftel zahlreicher iſt als das weibliche! Die Stadt: 
ge: enthalt! ſo viele Einwohner, als der: Dritte: 
Theil von ganz; Schweden, unde die Stadr-Einfünfte: 
zon Paris betragen mehrrals: dier Einkuͤnftee des ger; 
ſammten Schwediſchen Reichs 2 * 

g Paris, vom 11. Mai. 
Ein Schreiben aus Cadix vom 19ten de Mi meldet 


— 


Folgendes: „Geſtern war hier ein Engliſcher Offizter, 
der mit Depeſchen fuͤr ſeine Ager ang übers roche 
Meer id Gibraltar von Oſtindien heruͤbergekommen 
war, und die Nachricht uͤberbracht haben ſoll, da 
alle Seapoys, durch Fremde, die dorthin gekommen, 
zum Aufruhr verleiter jenen, und die Engliſche Com 
pagnie, da fie ſich außer Stand ſehe, den allgemeinen 
Aufſtand zu unterdruͤcken, im Begriff ſtehe, Indien 
zu verlaſſen. Dieſer Offizier iſt nach England abge 
reiſt.“ Diefe Geſchichte finder. hier wenig Glauben, 
und man muß geſtehn, daß der Botſchafter fein Ge⸗ 
heimniß übel verwahrt haben würde. Wir muͤſſen 
jedoch hinzufuͤgen, daß Italieniſche Blaͤtter ebenfalls 
von einer Nachricht ſprechen, die durch Tartaren, die 
den 14ten März von Tauris abgegangen, in Conſtan⸗ 
r und die ungefahr ahnlichen In⸗ 
alts iſt. f ) 9 — 4 
Joſeph Bonaparte iſt ein Ungluͤck zugeſtoßen. Auf 
einer Spazierfahrt riſſen die Pferde vor feiner Kut 
ſche aus, ſo daß er aus dem Wagen fiel und fich ſtark 
beſchaͤdigte. Beim Abgang der Briefe aus Neu⸗Pork, 
die dieſe traurige, Nachricht. mittheilen, war fein Le⸗ 
ben in. Gefahr. 
Italieniſche Grenze, vom 30. April. 

Die neuſten Berichte aus Epirus melden, daß, un. 
7 der vielen Bemuͤhungen Redſchid Paſcha's“ 

ei den: Albaneſiſchen Häuptlingen, die Zahl der Al⸗ 

baneſiſchen Truppen, welche das Tuͤrkiſche Heer vers 
ſtärkt haben, ſich jedoch bis jetzt noch nicht auf 2000 
Mann belduft. f 

Der Paſcha von Scutari hat feinen Credit bei der 
Pforte verloren und wird im diesjährigen Feldzuge⸗ 
kein Commando erhalten e 
unter Omer Vriene's Truppen iſt Uneinigkeit aus- 
gebrochen; ein Theil derſelben iſt dem Chef nach Sa⸗ 
lonicht gefolgt; der andre hat ſich aber unter Red⸗ 
ſchid's Fahnen: geftellt:. 

Zwiſchen den Truppen⸗Corps der Türken und Grier 
chen jenſeits des: Sperchius. find: bereis verſchiedene: 
Gefechte vorgefallen, die far die erſtern nichts weni⸗ 

ortals ein vortheilhaftes Refultat hatten. Sie wurs: 
den im letzten Gefecht nicht allein mit namhaften: 
Verluſt zuruͤckgeſchlagen, ſondern auch bis unter die: 
Mauern von Padradgik verfolgt. 1 

Ueber Preveſa erhält man die Nachricht, daß der 
Türkiſche Oberbefehlshaber auf Negroponte, Omer 
Paſchaß mit allen disponiblen Trauppen von dort nach 
Attica, vorgeruͤckt ſeyn und ſogar Athen beſetzt haben! 
ſolli er wird jedoch nicht: mit Beſtimmtheit! 
angegeben: N 5 

15 iſt in guten Vertheidigungsſtand geſetzt wor⸗ 
den,, weil der Capudan⸗Bey mit ſeiner Flotte dieſe⸗ 
Inſell angreifen und Truppen dort landen folk 

5 Aus. Itatien, vom, 3. Maj 

Rom fängt an, wied es in dieſer Jahrszeit gewoͤhn 
lich iſt, leer an Fremden zue werden, doch machen! 
die Pilger, welche von den; Provinzialſtädten des Kir⸗ 
chenſtaats und aus den Dörfern der Umgegend an“ 
langen, die Straßen ziemlich lebhaft. Italiener aus 
fremden Staaten und Fremder von jenſeits der Alpen“ 
find ſelten⸗ 3 hier die Brüder?’ 
che ber. ebener von Viterbo au; ſie gehen bar“ 
fuß, find in weiße Sackleinwand' gehuͤllt, haben einen 
Sttick um den Leib und das Geſicht mit der Raul 
bedeckt, die ohenfalls von Sackleinwand iſt, Es was, 


N 


ren ungefähr ze an der Zahl; fie trugen einen Tod⸗ 
tenkopf und eie vor ſich her, und es ge⸗ 
hört zu ihren Juſtikutionen, nicht zu ſprechen, ſo lan⸗ 
be fie das Kleid der Bruͤderſchaft anhaben. Vor 
em Speiſen geißeln fie ſich und hören eine Predigt 
an. Die Mitglieder dieſer Verbrüderung find meiſt 
Adelige oder doch wohlhabende Leute. — Die Jeſui⸗ 
zen leiten jetzt viele, ja man kann ſagen die meiſten, 
Andachesähungen in Rom; auch halten fie auf ven 
diggen. den Platzen und in den Straßen häufig Pre 
Gewöhnlich wird zu Rom am St Catharinen⸗Ta⸗ 
e, durch die Bruͤderſchaft der heiligen Catharina dei 
unari, ein zu den Galeeren verurtheilter Verbrecher 
efreit. Die Bräderſchaft begiebt ſich zu dem Ende, 
mit ihrem Kaplane und Pedellen, nach dem Gefäng⸗ 
niſſe, wo der Gläckliche, den die Begnadigung trifft 
welche zuvor aber durch die Regierung autorifirt 
ſeyn muß, bei der deshalb angefragt wird), ſie mit 
ngeduld erwartet. Er wird nun in eine weiß ſeide⸗ 
ne Toga gekleidet, und ihm ein Lorbeerkranz auf 
den Kopf geſetzt; in dieſem Aufzuge geht er in der 
Mitte der Bruͤderſchaft durch mehrere Straßen, bis 
zur Kirche der heil. Catharina dei Funari, von wo 
er entlaſſen wird. Die Tradition ſagt, daß die Bruͤ⸗ 
derſchaft von St. Chatarina dieſes Befreiungs⸗Prlvi⸗ 
Oban erhalten hat, weil die heilige Catharina von 
Siena, ihre Patronin, durch ihre Beredſamkeit haupt 
ſachlich zur Rückkehr des päbſtlichen Stuhles von 
Avignon nach Rom mitgewirkt habe. Die Prozeſſton 
konnte nun geſtern nicht ſtatt finden, weil Se. Hei⸗ 
ligkeit die Erlaubniß dazu nicht ertheitte, und viel⸗ 
lehr gar die Abſicht zu haben ſcheint, dies Begna⸗ 
Neben echt zu beſchraͤnken, oder gaͤnzlich aüfzu⸗ 
en. 5 f 5 
a Madrid, vom 29. April. 5 
Man ſcheint es nach und nach zu empfinden, daß 
die Bewaffnung des Pöbels keine kluge Maaßregel 
geweſen iſt; die Regierung kann ihn kaum mehr Zus 
geln. Da die Royaliſten Corps gehort harten, daß 
im Königl. Conſeil von einer Reform, hinſichtlich ih⸗ 
rer, die Rede war, ſo erklaͤrten fie in werſchiedenen 
Zufammenkünften, daß ſte ſich zu vertheidigen wiſſen 
und einem ſelchen Befehle nie Folge leiſten wurden. 
Einige der Exaltirteſten fägten hinzu, man müſſe die 
Mitglieder des Staatsraths, die ſolche Meinungen 
vorgebracht, vor der Thüre ihrer Wohnungen aufs 
knüpfen. Wie hier, fo gebt es auch in den Provin⸗ 
is. zu, wo es ropaliſtiſche Freiwillige giebt; ſie herr⸗ 
chen über die Behoͤrden. 


London, vom 7. Maj. 
„Hr. Laina ſagt in ſeiner Neiſebeſchreibung durch 
Afrika: In der Hauptſtadt Soolima herrſchen ſelt⸗ 
ſame Gebräuche. Bei den häuslichen Beiden; 
gen ſcheinen die Männer und Frauen das Geſchlecht 
becr iiicht zu haben, denn alles, was den Ackerbau 
etrifft, fällt, mit Ausnahme des Sgens und Ernd⸗ 
Man der Sorgfalt der Frauen anheim, wogegen die 
nner in den Meiereien figen und die Kühe mel; 
en. Die Frauen bauen Häufer and treten bald als 
Waden Zur als Aerzte er die DE 
ſich dagegen, fo wie in ten, mit Nds 

en und Waſchen. > 1 ar 
Kraft eines den ayſten December srlafienen Des 


krets von Bolivar, ſoll dem General Sure, dem Sir, 

er von Ayacucho, auf dem Schlachtfelde eine Ehren 
dule errichtet werden, auf der fein. Standbild ſteht. 
Die Corps, welche die Befreiungs⸗Armee ausmachen, 
nehmen den Titel „ruhmvoll“ an, und jedes Indivi⸗ 
duum erhaͤlt den ehrenden Beinamen bene merito en 
grado eminente (ſehr verdient in ausgezeichnetem 
Grade.) Die Generale bekommen eine Medaille in 
Brillanten gefaßt, auf der das Wort Ayarucho be⸗ 
findlich, und die an einem rothen und weißen Bande 
herabhängt. Die Medaille der Offiziere iſt aus Gold, 
die der Gemeinen aus Silber. 

St. Petersburg, vom 4. Mai. ö 

Alle unſre See- und Land Zoll⸗Aemter haben un⸗ 
term zıften Maͤrz die Nin erhalten, ſtrenge dar⸗ 
über zu wachen, daß keine Ruſſiſchen Münzen aus 
dem Reiche geführt werden. Allen Ruſſiſchen Unter⸗ 
thanen, die auf Reiſen uͤber die Grenzen des Reiches 
gehen, iſt nur geſtattet, do Rubel Silber und 10 Kur 
bel Kupfer bei :fih zu führen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Neue Holz- und Marmormofafk. In Par 
wis werden jetzt die bunch Ga und ſeltenſten Holz⸗ 
und Marmorarten durch Zufammenfſetzung nachge⸗ 
ahmt. Ohne Marqueterie oder Inckuſtation bildet 
man Blumen, Arabesken, Landſchaften, Inſecten und 
ſelbſt Portraits. Bisher mußte das Holz verarbeitet 
werden, wie man es aus den Händen der Natur et 
hielt; jetzt ft es in beljebiger Zuſammenſetzung zu 
haben. Die auslaͤndiſchen Hoͤlzer werden reprodu⸗ 
eirt, der ſeltenſte Marmor wird nachgeahmt; und alle 
die taufend kleinen Zufälligkeiten, die unzähligen 
Adern und Nuancen, die der Pinſel des Malers nur 
unvollkommen auf der Oberflache geben kann, mit 
hoͤchſter Treue durch einen ganzen Cylinder fortge⸗ 
ent, Alle dieſe Gegenſtaͤnde können in die feinſten 
Platten durchſaͤgt werden, und ſo erhaͤlt man viele 
Copien, die eben ſo viele Originale ſind. bre Dauer 
iſt unserwüſtlich. Das neueſte vielbewunderte Werk 
dieſer Kunſtgattung iſt ein Theetiſch, mit dem ſprechend 
ahnlichen Bildniß Ludwigs XVIII. 

Am 21. April wurde in Rom der 2574fte Jahrstag 
der Erbauung Roms von den Studenten der Akade⸗ 
mie und der Sabina gefeyert. 0 

In Rom iſt die Fuͤrſtin Pauline Borgheſe⸗Bona⸗ 
parte, 46 Jahr alt, an der Schwindſucht geſtorben. 


Vermiſchte Nachrichten zur Kunde der Provinz 
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(Fortſetzung.) 

II. Aus dem RegierungsDeyartement Coͤslin für 
den Monat April d. J. 

Die Witterung war in den erſten Tagen gelinde; 
dann trat Kalte mit Regen, Schnee und Hagel per; 
miſcht, und im letzten Drittheit warmes und frucht: 
bares Fruͤhlingswetter ein, welches letztere der Win; 
gerfant ſehr zuträglich geweſen iſt. — Bei vorherr; 
ſchendem Weſt, Nord- und Sͤdoſtwind und dreimas 
5 Sturm ſtand der Thermometer in Colberg am 
hoͤchſten auf #5, 9 und am niedrigſten auf I 
— Die Durch chnitts⸗Getreide Preiſe in den Cache 
Coͤslin, Ruͤgenwalde, Colberg und Stolp ren: für 


» 


den Scheſfel Weizen 29 for. 6 pf., Roggen Trofat.: 
2 pf., Gerſte 14 far. 7 pf. Hafer 10, fgr. 84 Pf., 
rbſen 24 ſgr. 101 pf. und Kartoffeln g ſgr. 1 pf. 
— Der Geſündheitszuſtand hat ſich gebeffent.. Das 
Scharlachfieber herrſcht nur noch in 3 Ortſchaften des 
Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes und in Belgard, iſt jedoch 
nachträglich in dem bisher verſchonten Rummelsburg⸗ 
ſchen Kreiſe unter der Form der Rötheln in Papen⸗ 
zien erſchienen. Auch haben ſich in Falkenburg und 
einigen andern Orten falſche Pocken gezeigt / dagegen 
hat das Nervenfieber aufgehört. — Die Schaafkaͤnde 
beſteht noch in 15 -- 17 Orten Stolpſchen und Schla⸗ 
weſchen Kreiſes. Die Lungenſeuche unter dem Rind⸗ 
vieh in Panknin und Meißzow iſterloſchen. — Anz 
gluͤcksfaͤlle; Am ı6ten erſchoß ſich aus Unvorſichtigkeit 
der ı6jährige Sohn eines Einwohners in Mahnwitz. 
In Beſow ſtarb lein Tagelöhner in Folge der ihm 
vom Dorfsbullen beigebrachten ſchweren Verletzun⸗ 
gen. Am loten erſchoß der izjährige Sohn eines 
auern in Haſenſiere ſeine n zjahrige Schweſter aus 
Unvorſichtigkeit mit einem fremden Gewehre. Am 
a4ften ertrank die Ehefrau eines Schneiders aus 
Daſſow mit ihren beiden kleinen Kindern und am 
‚asften der Poſthalter, welcher die Kariolpoſt von Lol⸗ 
berg nach Cörlin fuhr, beim Durchfahren durch die 
Perſante; die Leichen find noch nicht aufgefunden. 
m /22ften ſtarb die rajährige Tochter eines Arbeit 
mannes zu Stolpe augenblicklich an den Folgen des 
Falls von einem Karouſſel. Am ıgten wurde ein Ein⸗ 
wohner aus Gr. Be entſeelt auf dem Felde ger 
funden. — Feuerſchäden: Am ıften April brannte 
eine doppelte Familien⸗Wohnung in Puͤſtow ab, wo⸗ 
bei eine Einliegerfrau ſo bedeutend beſchadigt wurde, 
daß fie nach 14 Tagen an den Brandwunden ftarb, 


Am zıflen März brannte in Saulinke 1 Koſſaͤthenhof 


ab; desgl. in der Nacht zum irten April das herr; 
chaftliche Backhaus in Jaßkow, am sten in Rügen 
agen 2 Bauerhoͤfe und am ıgten in Ühlinger ein 
Stallgebaͤude. — Seeſchaͤden: In der Nacht vom 
azſten zum aaſten ſtrandete auf der Höhe von Neu⸗ 
waſſer, 4 Meilen in See, das Schiff die Hoffnung, 


mit Stuͤckguͤtern von Stettin nach Königsberg bela⸗ 


den. Am ızten ſtrandete das von London nach Danzig 
beftimmte Fe Preußiſche Schiff Opinion, 443 
Laſten groß, 1 Meile öſtlich von Schmolſin. In beiden 
Fallen iſt die Mannſchaft geborgen worden. — Außer⸗ 
gewöhnliches Natur Ereigniß: In den Tagen vom 
13 — ten hat Nea Sturm in dem; Mei⸗ 
le von Leba entlegenen Sarbsker See eine 30 Schritt 
lange, 10 Schritt breite 75 27 86 über der Waſſer⸗ 
ficche erhabene Inſel gebildet. Nach der Verſſche⸗ 
Fung der Leute, welche dies Ereigniß zuerſt gewahr 
würden, iſt an dem Ufer des Sees die Erde landeins 
waͤrts eine Strecke lang geplatzt geweſen. Dieſe 
Behauptung hat ſich bei der vorläufigen Beſichtigung 
nicht beftätige, wenngleich derſelben nicht widerſpro⸗ 
chen werden kann, da die Beſſchtigung erſt 4 Tage 
nachher erfolgte, waͤhrend welcher Zeit die Spalte 
dom Sande zugeweht ſeyn konnte. — In Rägenwal⸗ 
dermaͤnde liefen, ausſchließlich der Bote, 3 Schiffe, in 
Colbergermünde 6 Schife und 8 Böte und in Stolp⸗ 
müͤnde A ein und bezüglich. 5 Schiffe, 7 Schiffe 
und 16 Boͤte und 3 Bote aus. — Nach dem Auslan⸗ 
de find ausgeführt 198 Klftr. Brennholz, für etwa 
3900 RNihly, Leinwand und 300 Scheffel Kartoffeln 


Lund nach dem Inkande 39 Arfır Brennholz / für et“ 


wa 3200 Rthlr, Leinwand, 3200 Kıhlr. Bulter und 
einige andere Conſumtibilien. — Der Schweinhandel 
erhalt ſich lebhaft, ebenſo der Aufkauf von Leinwand 
fürs Ausland. — Der Heeringsfang iſt nicht ergie⸗ 
big geweſen. a 
Callies, Dramburg, Zalkendurg, Polzin, Raßebuhr 
Nummeisburg, Schievelbein und Tempelbur 
fertigt: 475,517 Ellen Tuch und 33,503 Ellen Nanell, 
Raſche, Boy ic, wozu an Wolle 28,4% Stein und 
2 Pfd., größtentheils ordinaire Sorte, verwandt ſind. 
Der Fabrikationspreis hat 223,139 Rthlr. a5 ſgr. 
7 zwar 104,344 Rthlr. 10 fgr. mehr als im Jahre 
„1823 


erzeugte beträchtliche Ausdehnung des Gewerbes it 


um fo erfreultcher, als fie wenigſtens einigen, wenn 


auch nur 7 Erfag für die fortwährend niedris 
gen, mit den Productionskoſten in keinem Verhaͤlt⸗ 
niß ſtehenden Getreidepreiſe gew ihrt. 


Fortſetzung folgt.) 


— N 
Ueber den Schnelllanf des Herrn Göhrig 


am ten dieſes Monats. 

Geſtern hat der Schnelllaufer, Herr Goͤhrig, nach⸗ 
dem er von der Reſidenz zu uns nicht gelaufen, fors 
dern gefahren iſt, unter der Begleitung einer großen 
Menge Ritter und Reuter und dem Zus und Nach⸗ 
ſchauen und dem 
vieler jungen und alten Bewohner der Stadt und Um⸗ 
gegend, einen 


Schnelllauf von dem Exereierplatz 
dem Berliner em Exereterplage vor 


Thore an bis zum neuen Chauffeehaufe 


und zurück — zufammen etwa Eine Meile — unters. 


nommen. > i — 
Mit einer befederten Mütze, rothen Jacke, wei 0 
Pantalons und Schuhen bekleidet, 75 48 5 


— einem antidiogeniſchen Wegweiſer 
einem, wahrſcheinlich mit Liquor befeu 
tuche im Munde, begann er, beide 


— in der Hand, 
chteten Schnupf⸗ 


ſtatt der verheißenen 29 in 24 Minuten, obgleich er 
5 vor feinem Ablaufe am Berliner Thore von dem 
vielleicht von einem Engliſchen Renner abftammens 
den) Handpferde eines Reichnechts derb an die Lende 
eſchlagen, feinen Lauf etwas verſchieben mußte und 
eim Hinlauf ein heftiger Nordoſtwind, bei der Rüde 
kehr aber ein ſcharfer ſuͤdweſtlicher Wind ihm be⸗ 
ſchwerlich wurde. 

Welchen Gewinn Hr. G. von feiner Anſtren 
gehabt har, darüber vermögen wir keine Auskun 
geben. Unſer Gewinn dürfte der ſeyn, daß wir do 
nun auch einmal geſehen haben, wie ſchnell der Menf 

freiwillig laufen kann; denn was er unfreiwil⸗ 
lig vermag, haben wir in den Jahren 181737 — 1815 
mit weit mehr Erſtaunen, aber auch mit groͤßerem 
Behagen wahrgenommen. Weit entfernt die Sache 
ſelbſt durch dieſe Bemerkung angreifen oder herab⸗ 
ſetzen zu wollen, denn wie ein Jeder durchs Leben 
koͤmmt, iſt ja im Grunde einerlei, inſofern es nar, 
wie hier, auf eine rechtliche Weiſe geſchieht, wuͤn⸗ 
ſchen wir dem Herrn G. künftig weniger Carambo⸗ 
— 5 mit Menſchen, Wind, Wetter und Vieh, und 
erkleckliche Refultate ſeiner Bemuͤhungen, damit es 
ihm bald gelingen möge zu der Ruhe des beſchau⸗ 
lichen Lebens zu W Dies wänſchen wir um 
fo aufrichtiger, als der geharniſchte Nebenbuhler des 


ung 
t zu 


Im Jahre 1824 find in den Staͤdten 
ange 


betragen. Dieſe durch den verbeſſerten Abſatz 


Nebenbei⸗ und Hinterherlaufen 


. Ellenbogen fe 
an den Korper gelegt, ſeinen Lauf und 9 — 110 9 


* 


Herrn G. in Berlin ihm den Lorbeer zu entwinden 
3 ihn leicht ebenfalls in den Harniſch trei⸗ 
5 W ee neben jenem, gewiß uͤber⸗ 

F mi i 

Rivalen bestehen will. in die Schranken tretenden 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 


Am ten d. M. brach i i 
a M. in dem Dorfe Doͤlitz eine 
heftige Feuersbrunſt aue, welche in kurzer Zeit außer 


andern auch ſaͤmmtli ; 
nm \ mitliche Forſigebäude in Aſche legte. 
op 8 Dienftgefchäften — — Oberfoͤrſter Leiſterer 
Ie, der Zurückkunft feine Frau und 7 Kinder tro, 
Reiben Schutthanfen, ſaͤmmtliche Mobilien, Beten, 
= angefücken, Haus, und Ackergeräth, Gewehre ir. , 
Mette er Flamme berſchlongen. — Eben fo verlor fein 
tet, der Jäger und Deconom Leiſteret, fein ganzes 
Saum, weil er ebenfalls abweſend war. — Das 
ichial dieſer Familie, welche durch unverſchuldetes 
nes piöplih von Allen, entblößt murde, mud nun 
imo Unterſtͤtzung mildthatiget NMenſchen in etwas zu 
nern fein. Se febr die Mildthaͤtigkeit durch Unglücke 
mi e häufig in Anſpruch genommen wird, fo wende Ich 
— doch an Menſchenfreunde und deſonders an Cole 
zen und Amtebräder, zu belfen fo viel in ihren Kräften 
ee; it, und ihre milden Beiträge an mich eder an den 
vi Leiſterer gelangen zu laflen, Der Unglüuͤckliche ver⸗ 
Be um fo eher geholfen zu werden, da er felbft bei 
aalen Unglücksfällen gerne half, fo viel in feinen Kraͤf⸗ 
en ſtand. Alt⸗Damm am arſten May 1823. 
| Kayſer, Forſtmeiſter. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

11 Die am ı9ten dieſes Vormittags um de uhr erfolgte 
Aucliche Enrbindung meiner Grau von einem gefunden 
N brehre ich mich, meinen Verwandten und Freun⸗ 
M. hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen. Stettin den az. 
May. 1825. N A. F. w. wißmann. 

0 Verbindungs. Anzeige. 

Ihre beute valllogene eheliche Verbindung melden 
Sanz ergsbenſt. Stettin den zcſſen May 1325. 


i v. Arnim, ; Augufte v. Arnim, 
Rittmeifier im 2. Drag, Regim. 


geb. Sponholz. 

; Todesfälle 
un Stickſtuß ſtarb Heute Vormittag gegen Eilf 
in r mein guter Vater, der Goldarbeiter Bogelaer 
betſewem satten Lebensjahre. Dieſen mich zu früh 
tewſtenen erluſt zeige ich allen feinen und meinen 
b hierdurch ſchuldigſt au, deren fülle Theil 
ehren euch gewiß bin, welche meinen tiefen Kummer 
werde und durch Beileidsbezeugungen nicht vergrößern 

en. Stettin den 18ten May 1825. 

Se Julius Robert Vogelaer. 


Ich beehte mi e 
mich allen auswärtigen Freunden und Des 
en Abeba arzuzeigen, daß am 17ten d. M. mach 
L. 5 Jahnke mein geliebter Mann, der Pofthalter 
Trage N in einem Alter von 60 Jahren 2 Monat 
ronio 3 anft zu einem befferem Feden entſchlumm erte. — 
em pi. ich und feine 6 hinterdltedene Kinde, — 
— ich einen ſehr rechtſchaffen denken und handelnden 
100 ten und meine Kinder einen edelgeſtnnten Vater wir, 
* ren haben, Gartz a. d. O. den zcſten May 1825, 
Wittwe Jahncken, 


Kinder 


10 Tage verreiſen, welches ich 


Be Bunf-Unsgeise 


Die Ritterfhe Seiltaͤnzergefellfchaft, welche ver 


7 Jahren das Glück hatte, ihre Vorſtellungen auf dem 
Schloßplatze zu geben, werden am Dienſtag den 24ften 
May auf dem Krautmarkte ihre Künſte, mit noch 
größerer Vollkommenheit, von neuem produziren. 
b Witiwe Volter. 
nige n. x 
Die umentaeldliche Impfung der Schutzblattern wird 
alle Mittwoch Vormittag um zo Uhr fertgeſetzt, von 
Rauer, Bauſtraße No. 433. 


„Die von dem Herrn Prediger Schult in Berlin ange 
kündigte Poſtille, oder Sammlung von Predigten, iſt 
gegenwärtig erſchienen, und dei mir von den Herrn 
Sudſerib enten gegen Zahlung in Emefang in nehmen. 
Stettin den 14. May 1823. C. G. Muͤller. 


fen Xettern u ; 

Den geehrten Aeltern und Vormündern zeige ich 
Hierdurch ergebenſt an, daß ich, mit Genehmigung 
einer Wohlloͤblichen Schul⸗Deputation, eine Elemens 
tarſchule für Töchter eröffnet habe, Es wird in ders 
ſelben der dahin gehörige Unterricht auf das gewiſſen⸗ 
hafteſte ertheilt werden, und erſuche ich daher die 
geehrten Aeltern und Bormünder, welche mir ihre 
Ätigit anvertrauen wollen, ſich deshalb zu 
mir zu bemühen. Meine Wohnung ift in der Schuh⸗ 
ſtraße No. 959, im Hauſe des Zinngießer Herrn 
Deſtmann eine Treppe hoch. Berta Stahncke. 


Ich werde Anfangs kuͤnftiger Woche 8 bis 

meinen geehrten 

ergebenſt anzeige. Stettin den 23. 
M. Seligmann, pract. Zahnarzt. 


Abonnenten 
May 1825. 


Bekanntmachung 


Betrifft den Sund Zoll. 
Dem Handel treibenden Publikum wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß nach einer Benachrichtigung 
des Königl. Handels⸗Miniſteriums die Königl. Daͤni⸗ 


ſche Regierung in Folge dieſſeits gemachter Antraͤge 


den Sundzoll vom Zink von 16 Silberſchillingen auf 
6 Schilling für den Centner herabgeſetzt hat⸗ 
Stettin, den zoften May 1825. 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abh. 


Bekanntmachung. 

Es iſt von einem zum aten Infanterie Regimente 
gehörigen Soldaten, welcher wegen Diebſtahls zur 
Unterfuchung gezogen iſt, bei dieſer Gelegenheit un⸗ 
aufgefordert und wiederholt angezeigt; daß er vor 
ſeiner militairiſchen Einſtellung eines Sonntags im 
Januar 1822 oder 1323 und Wahrſcheinlich im vor⸗ 
letzten Sonntage dieſes Monats, Nachmittags etwa 
um 45 nicht weit hinter der auf einer Jagel in 
der Oder dem Dorfe Pommerensdorff gegenüber ber 
legenen Schneidemüble auf der damals mit ſtarkem 
Eiſe belegten Oder beim Schlittſchuhlaufen mit einem 
ihm undekannten Manne zufammengetroffen, in Streit 
gerathen und dieſen IM olge deſſelben in eine nahs 


Dreffieng iim (Eſfe, in eine ſogenannte Lume geſtuͤrtzt 
zund deſſen Unterſinken bewirkt habe. 1 8 
Nach der Angabe des Inkulpaten ſoll dieſer Mann 
auf Schlittſchuhen von Stettin ihm entgegen gekom⸗ 
amen, einen Bootshaken in der Hand. gehabt, unge⸗ 
fahr 40 Jahr alt, von kleiner Geſtalt, hagerem Ge, 
ſichte und ſiarkem Barte, mit einem blauen Tuch⸗ 
zrocke und einen runden Filzhute bekleidet, und dem 
Anſcheine nach etwas betrunken geweſen fein, auch 
das Aeußere und die Sprache eines Landmanns ge 
habt haben. 
Im Laufe der Unterſuchung iſt obige Selbſtan⸗ 
ſſchuldigung von dem Jukulpaten dahin abgeändert: 
daß der bezeichnete Mann zwar von ihm in Veran⸗ 
laſſung eines Streits in die Lume geſtuͤrzt, jedoch 
nur bis zur Hälfte der Lenden ins Waſſer gerathen, 
alsdann aber mit feiner. Hülfe wieder aus demſelben 
‚gerettet und im Stande geweſen ſey, feinen Weg fort⸗ 
zuſetzer 
Der 


15 17 : 
Inkulpat ſelbſt will bei dieſem Vorfall mit 
einem brauntuchenen Ueberrock, langen weiten Bein⸗ 
kleidern von gruͤnem Tuche und einer blautuchenen 
Mütze mit rother Tucheinfaſſung bekleidet geweſen 
‚fein. Durch die bereits angeſtellten Nachforſchungen 
iſt bis jetzt nichts ermittelt, was auf die eine oder 
die andere Angabe des Inkulpaten Bezug haͤtte; 
da es jedoch ſein könnte, daß in der angegebenen 
Zeit ein Menſch, auf den die obige Beſchreibung 
mehr oder weniger paßt, vermißt oder auch jemand 
in einen ſolchen von dem Inkulpaten ſpaͤter 5 — 
zeigten Streit verwickelt und angegebener Maßen 
behandelt wäre, fo wird dieſes hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht und im Fall, daß jemand 
uber dieſen Gegenſtand irgend eine Auskunft zu ge⸗ 
ben im Stande ſein ſollte, zugleich die Aufforderung 
damit verbunden, dem unterzetchneten Diviſtonsge⸗ 
richte oder der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde ſo ſchleunig 
als möglich hiervon Anzeige zu machen. Endlich 
wird noch die Verſicherung ertheilt, daß eine ſolche 
Anzeige keine Koften verurſachen und daß ſelbſt, 
wenn eine Reiſe dieſerhalb nöthig werden muͤßte, 
Reiſe⸗ und Zehrungskoſten erſtatten werden ſollen. 
Stettin den ızten May 18293. S 
Königl. Preuß: Divifionsgeriht der 
dritten Divifion, 


Oeffentliche Vorladung. 
Von dem unterzeichneten Ober⸗Landesgericht werden, 
auf den Antrag ihrer Geſchwiſter : 

1) der abweſende Augult Carl Julius v. Manteuffel, 
aus Hohenwardin in Pommern gebürtig, welcher 
im sormaligen v. er 3 
ittmeiſter geſtanden und in dem franz . 

muenchen Kriege in Rußland im Jahr 1812 gebſte⸗ 


ruſſiſchen Kriege in 
N Chee Friedrich Schulz, aus Denzig in Pom⸗ 
3 + gebürtig, welcher in dem v. Krockowſchen 
Freyeorps geſtanden und bei der Belagerung von 
Danzig im zn 175 in franzoͤſiſche Gefaugen⸗ 

aft gerathen fein ſoll, 

a m von fich Feine weitere Nachricht ges 
geben haben, 
imgleichen ihre etwanigen unbekannten Erben und Erb: 
nehmer, Behufs der Todes⸗Erklaͤrung der ad ı und 2 
gedachten Personen dergeſtalt hiedurch öffentlich vorgela⸗ 


w 


den, ſich a dato binnen 9 Monaten bey dem hieſigen 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht entweder ſchriftlich, eder in 
der Regiſtratur deſſelben perſönlich zu melden, laͤngſtens 
aber in dem peremtoriſchen Termin den zöften No vem⸗ 
ber 1825, Vormittags um 9 Uor, vor dem Deputirten 
dem Ober Landes ⸗Gerichts⸗Aſſeſſor e im Ober⸗ 
Landes » Gerichts »Collesien Hauſe perſönlich oder durch 
einen zuläßigen, mit gerichtlicher Vollmacht verſehenen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen der Juſtiſrath Braun⸗ 
ſchweig, die Juſtiz⸗Commiſſarien Heniſch, Naumann, 
Deetz, Teßmar, Hildebrand, Leopold, und Hoffie kal 
Helwing in Vorſchlag gebracht werden, zur Waprneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame zu erſcheinen, wid gigenfalls auf 
die Todes⸗Ecklärung des Auguſl Cal Julius o. Mans 
teuffel und des Chriſtian Friedrich Schulz und was dem 
anhängig, nach Vorſchriſt der Geſetze erkannt werden 
wird. Coͤslin den sten Januar 1825. 
1 Koͤnigl. Preuß. Oder-Landesgericht. 


5 F ROC LAMA. 

Von dem Durchlauchtigſten, Großmaͤchtigſten Fürſten 
und Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm, Koͤnige von 
Preußen ꝛc.; Unſerm Aller gnädigſten Könige und Herrn. 
Wir zum Hofgerichte von Pommern und Ruͤgen ver⸗ 
ordnete Diteetor und Aſſeſſores; Thun kund: Es hat 
der Wohlehrenveſte und Wohlgelahrte Buͤrgermeiſter 
Paſedag zu Bergen, als gemeinſchaftlicher Anwald von 
Kahlden⸗Patziger Creditoren, bey Uns darauf angetra⸗ 
gen, das zur von Kabldenſchen Maſſe gehörige Guth 
Patzig zum Verkauf zu bringen und dazu die behufigen 
Termine anzuſetzen. Wenn nun dieſem Geſuche auch ge⸗ 
rubet worden; ſolchemnach eitiren, Kraft tragenden 
Amtes, Wir hiemit alle und jede, welche das im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Runen und im Patziger Kirchſpiel belegene 
Allodialguth Patzig cum pertinenti's zu erftehen Genuͤge 
baben, daß fie in Termino am zien oder asſten Tun, 
oder ızten July d. J. Morgens um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Hofgerichte erſcheinen, ihren Bot zu Pretocell 
geben, und nach erfolgter Erklarung der Ereditoren über 
deſſen Zulänglichkett und Zufimmung den Zufchlag ges 
wärtigen. Im übrigen können die Verkaüfsdedingun⸗ 
gen auf hieſiger Kanzley, bey dem gemeinſchaftlichen Uns 
walde und auf dem Hofe zu Patzig in Augenſchein ges 
nommen, das Guth ſelbſt auch nach vorgängiger Mel⸗ 

dung bey dem Euratur, Rittmeiſter von Uſedom zu Tetzitz, 
in Augenſchein genommen werden. Zugleich werden 
ſaͤmmtliche Ereditoren des Hauptmanns ven Kahlden 
auf Patzig Lokgeladen, wenigſtens in ultimo tel mino liei- 
tationis perfönlich oder durch hinlänglich legitimirte Ger 
voll waͤchtigte 1 erſcheinen und fich über den Zuſchlag 
zu erklaren, ſub prejwlicio, daß die Abſtimmung nicht 
hinlaͤnglich legitimicter Anwaͤlde nicht beachtet, die gaͤnz⸗ 
lich Aus bleibenden aber für uͤbereinſtimmend in die Be⸗ 
fehlüffe der Mehrzahl werden angenommen werden. 

Datum Greifswald den sten May 1825. 

(L. S.) Von wegen des Koͤnigl Hofgerichts fubfer, 

’ von. Möller, Director. 


Zu verpachten. 
Wegen eines eingetretenen Todesfalls foll der zum 
Nachlaſſe des Bauers Johann Hieb c Bartelt gehoͤ⸗ 
rige Bauerbof in Scholwin, mit Vieh“ und Feld⸗In den⸗ 
tarienſtuͤcken und ſeinem Antheil an der Erbpachtssiegeley 
bey dieſem Dorfe, verpachtet werden. Dazu il ein 
Termin auf den rien Juny dieſes Jahres, Vormittags 


um 10 Uhr, bier im Marienſtiftsgericht angeſetzt wor 
den, wozu Pacht uſtige mit der Nachricht eingeladen 
werden, daß die Verpachtebedingungen im Termin be: 
kaunt gemacht werden ſollen, und daß dieſenigen, welche 
über die um Baue hof“ gehörigen Lärdereyer und Wle⸗ 
fen Auskunft zu baben wuͤnſchen, ſich deshalb an den 
Bayern Johann Erdmann in Scholwin wenden muͤſſen. 
Stettin den roten May 1825. = . 

N Königl. Marien Stiitegeriht: Sartwig. 


Ediktal⸗Citation, 

Ueber das Vermögen der ſeparirten Ehefrau des Uns 
teroffisier Saſſe, Wilhelmine Charlotte gederne Papke⸗ 
hieſelbſt, iſt der Concurs eröffnet, und es werden 1 
liche Gläubiger derſelden und namentlich auch die Cpar⸗ 
Bulle Nitzkow' oder deren Erben, wegen der für die Char⸗ 
lotte Nitzkow auf dem zur Soſſeſchen Coneursmaſſe ne: 
börigen, auf der neuen Vorſtadt hieſelbſt belegenen, im 
Hypothekenbuche lub No, 20, verzeichneten Haufe, im 
Hypothekenduch Kubrica III. No.1. eingetragenen 6 Rilr. 
11 Gt. 3. Pf. hierdurch vorgeladen, ihre Ansprüche an 
die Concursmaſſe innerhalb neun Wochen und ſpäteſtens 
in dem auf den 23. Junius d. J. Vormittags 9 Ubre⸗ 
im Lokal des hieſigen Land, und Stab tgerichts angeſetz 
ten Liquldations Termin. entweder in Perſon oder durch 
Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Kämmerer Hardt. 
und der Here. Aktuarius Maron birfeibft in Worfchlag: 

bracht we den, anzumelden und deren Richtiakelt nach⸗ 
zumeifen; widrigenfalls fie mit ihren Anſorüchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen ein ewiges Stils 
schweigen gegen die übrigen Gläubiger: wird auferlegt 
werden. Belgard den 6. Maͤrz 1827. 

a Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


ikea 83 
un über das Vermögen des vormaligen Glaſer⸗Al; 
termanns Johann Michael Nickel der frmliche Coneuts“ 
eroͤffhet worden; ſo werden piedurch alle und jede, 
welche an deſſen Coneursmaſſe An ſorüche und Forderun⸗ 
gen zu haben vermeinen, ffentlich geladen,, ſolche in: 
nachſtehenden Terminen, als: am i9ten d. M., oder: 
am aten Junius, oder endlich am teten Junius d. J.. 
vor uns auf hieſiger Welnkammer, Nachmittags 2 Uhr, 
gage anzumelden und zu beſcheinigen, unter dem Rechts, 
achtheile, daß fie: ſonſt damit durch die am adſten Ju⸗ 
nius d. J. in öffentlicher Diät za publieirende Präckuſlo⸗ 
Erkenntniß werden präeludirt und von der Theilgahme? 
an der gegenwärtigen Pickelſchen⸗Coneursmaſfe gänzlich 
werden ausgeſchloſſen werden. Stralſund, den 7tem: 


ay 1828 STE ; 
Merprdnete zum Stadtkammergerichte biefelbft.. 
— — Kb—— — | 


Zu verkaufen in Stettin. 

Dust Manheimer Bier zu herabgeſetzten Preiſen, 
nemlich das bisherige Doppeldiet zu 4 Ktlt. 3 Gr., 
Staskoter 3 Rilr, 12 Gr., E 

und bisberlge 4. Bier 2. Rtli. 16 Gr. alt Cöur.,, 
rein ausgegohren / bey» A Hoffmann, 
Oderſtraße. No. 63. 


Hamb: Juſtus in Originale, Kanaſter Littr. F., beſten 
agdeb. Zichorien, weißes Maculatur⸗ und Mackdapier,, 
F ollaͤnd. Hape in de Bleyweiß, und trockenen Tlſch⸗ 
rleim, empfiehlt in befter Quslttät zu den billigen; 
eiſen J C. Teſchner am Roßmarkt... 


Mffaumen mus“ tu. Saucen undd 
Suppen bey am ne a Rosmarie 


Recht gute geräucherte Schinken, ſo wie pommmerfche” 
Butter in kleinen Faͤſſern von 20 Pfd. ven kauft billigt 
Carl Piper,, Frauenſtraße No: 924% 


Gtaue Leinwand, beionders zu Wollſäcken, billig be 
S!. Abel: junior, Kohlmarkt No. 429. 


Ganz frifche Blutigel, das Stück 1. Gr. Münze, find 
ſo eben angekommen und immerwaͤhrend zu haden, grobe! 
Laſtadie No: 218. f . 


Hausverkauf u ſ w. 0 5 
Das hieſelbſt in der Grapengießerſtraße ſod No, 160 
gelegene, den Erden der Wittme: Stoltenbdurg gehörige 
Haus nebſt der dazu radieirenden: halben Hauswieſe,⸗ 

OU, Behufs der. Auseinanderſetzung der Erben, in der 
Behaufung des Unterſchriebenen am z6ften: May d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, am den Meiftbietenden: verkaufte 

werden. Stettin den 14. May 1828. F 
Sauſchteck, Yufiiss Commillarius,, 
Moͤnchenſtraße No. 458. 


zu verauctiontren in Stettin 
Auction über eine Parthie: vorzüglich ſchöner Weine: 
in Bouteillen, beſtehendꝭ in circa: . 
800 Bauteillen Haut-Barfäc von 18195. 


. e f 


80 - Schloß Johannisberger von 18117 
165 Hochheimer Dom- Dechant von 18197 
100 Champagner, 


am Mittwoch dem: ap ſten May Nachmittags“ a» Uhr, im! 
Keller unter dem: Haufe: No. 339 in, der. Schulzenftraße.. 
Zur’ Bequemlichkeit der reſps. Käufer: ſollen diefe- Weine: 
in kleinen» Cavelingen von 10 Bouteillen ver kauft werdens. 
— —ͤ— — — 


— Ai u ci ti i o n: 
von modernen Wand⸗ und’ Stuß-Uhren:. 
Montag den zoſten May, Nachmittags 2 Uhr), ſollen 
im Snduftriez und Meudel Magazin, Bauftraße No. 547% 
für Rechnung deſſen den es angeht, meiſtbietend; gegen 
baare Zahlung verfäuft: werden, nachſtehende bemerkter 
Uhren, als: 2 | 
6: Stud: 36 Stunden⸗Stutz Uhren, worunterr zwey) 
mit Automaten, und eine Uhr auf Reiſen zu gez 
brauchen, welche Stunden und Viertel! und vote 
Letztern die verfloßne Stunde ſchlaͤgt!. 2 
4 Stuck Acht⸗Tage⸗Stutz Uhren im ſchwarzen Gehaͤu⸗ 
fon; mit acht vergoldeter Brote, Schlage, und Re 
petjrwerken, eine Davon ſchlaͤgt auch Viertel 
on eee im Gehaͤuſe von birkenemm 
aſe ? 


kf. g 
Eine Acht⸗Tage Wand, Uhr in ſchwarzem Gehaͤuſe in: 
Stutz⸗Uhrform. 5 

3 Stück AhrTage-Wandruhren' zum Schlagen und 
Revpetiren, mit“ Datumzeiger und emaille Ziffer: 
blättern, auf engliſche Art gemacht, ohne Gehaͤuſe. 


Dieſe Uhren ſind ganz enen, von bekannten Künftlern’gess 


arbeitet und nicht Fabrik Uhren. Sie ſind vom Don 
nerſtage den asſten d. M. an bey mir taglich in Aug en⸗ 


in zu nehmen. > 
” 4 Thrvefius;, vereideter Auctiongtor - 


Schiffsver kauf. 
Huf den Antrag der Rheder fol das zu Grabow am 
Holzhofe des Kaufmanns Weidner liegende, 74 alte oder 
Lit neu? Laſten große und 14 Jahr alte Hucke.⸗Gallias⸗ 
Schiff Bellona, welches bei der gerichtiichen Abſchätzung 
laut Taxations⸗Inſtecument vom a2often April 1825 auf 
2788 Riblir. 19 Gr. gewürdigt worden, im Wege ber 
freiwilligen Sudhaßtation öffenilich an den Meikbietend:m 
verkauft werden. Hlezu iſt eln Bietungetermin auf den 
eofen Jung d I, Vormittags um 10 Uhr auf dem Dies 
ſigen Königl. Tufligemte ange etzt. Es werden baber ale 
diejenigen, 1205 dieſes Schiff Jo acqulrtren geneigt, und 
ſolches annebmiſch zu bezahlen vermögend find, außbefer⸗ 
dert, ſich in dem beſtimmten Termin, en weder verſdalich, 
oder durch geſelich zuläßtge Bevollmaͤchtigte eimuflnden, 
und ihr Gebot abzugeber, wobei denſelben zugleich er⸗ 
Öffnet wird, daß diefer Termin dergeſtalt peremtoriſch iR, 
daß auf die, nach Demielben etwa noch einfommerden Ger 
Bote nicht weiter geachtet, ſondern dem Befinden nach bee 
Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinde niſfe entgegen ſte⸗ 
den, an den Melſibletenden, nach erfolgter Einwilligung 
der Intereſſenten, erthellt werden wird. Die Taxe und 
die Kaufbedingungen können in unſerer Reglſtrarur einge- 
feben, und werden die letzten auch in dem Termine bekannt 
gemacht werden. Zugleich werden auch die undekannten 
Schiffegläubiger vorgelsden, ſich in dieſem Termin eins 
sufinden, und ihre Auſorüche aasumelden und nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie damit werden praͤeludirt, und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt weiden. Stet⸗ 
Ain den asſten April 1825. — 
Königl. Preuß. Juſtijamt Stettin. 


g Miethsgeſuch. 

Zu Aufſchuͤttung von so à 60 Winſpel Getreide, wird 

der erforderliche Bodenraum geſucht; von wem? wird 
die Zeitungs⸗Expedition nach weiſen. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Elin Unterlogis von vier Stuben zc. in der Oberftadt 
iſt von Johanni ab an einen ruhigen Miether zu über; 
ſaſſen und wird die Zeitungs⸗Expedition darüber das 
Maͤhere mittheilen. ® 


De EEE ff ĩͤ GT TEE RETTEN 
No. 290 in der Kuhſtraße iſt eine Stube und Kam⸗ 
mer mit oder ohne Meudel vom ıfen July 1825 an 
zu vermiethen. 


Wal Q—— — 

uter-Logis von 2 Stuben, einer Werkſtaͤtte, einer 
Küche, Keen und Boden, iſt auın Asten and ie 
in der Bauſtraße No. 483 zu vermiethen; das Nähere 
it daſelbſt eine Treppe hoch beym Wundarzt Rauer zu 


erfragen. 


No, 945 Hünerbelnerſtraße iſt die dritte Etage von 
2 e Stuben, Küche und Keller vom 
ıfen Jun ab fur anderweitigen Vermiethung ftev. 


— —— —— — — —— 
In der lebhafteſten Gegend der Stadt ſtehet ein (hd: 
ner Laden nebſt Wohnung und Zubehoͤr zu vermiethen; 
wo? erfährt man Beeiteſtraße No. 410 parterre. 


— 


8. 


In der Mönchendraße No. 458 ist eine Stube mit 
Meubel zum zen Juny iu vermiethen. 


then. 
fälligſt nachwel K. 


Wieſenverpachtung. 


8 


Zwey Wieſen bey Damm, eine von 12a Magdeburgſchen 
Morgen 60 [IRuthen am Kesperſteige und die andere 


von 5 Magdedurgſchen Morgen 12 [I Ruthen vor dem 
Muͤhlenthor belegen, ſollen am N Nachmittags 
um z Uhr, in Damm im Hauſe des Brauers Schmidt 
am Markte, an den Meiſtbietenden auf 6 Jahre von 
Michael 1825 bis 1831 verpachtet werden, wozu Wacht? 
liebhaber eingeladen werden. Stettin den 3. May 1825. 


— —ͤ— nn 


Wwieſenvermiethung. 


Eine am Dunſch im zweiten Schlage belegene ganze 


Hauswieſe und eine an der Reglitz jenfeits dis Block⸗ 
hauſes liegende halbe Hauswieſe it ſogleich zu vermie⸗ 
Wo?, pird, die Expedition dieſes Blattes gef 


Eine im dritten Schlage am Dunſchſtrome belegene 
Haus wieſe, von zo Ruthen Länge und 30 Ruthen Breite, 
iſt zu vermiethen; auch ſteht auf derſelben ein Haufen 
gutes Heu, weiches zu verkaufen. Das Nähere if 
Speicherſtraße No. 62 zu erfragen. f 


Bekanntmachungen. 


inſen gerichtli i 

Ha ACH Ku 8 0 = 

Zauſchteck, Juſtiß⸗Commiſſari 
Mönchendraße No. 195 * 


Große ächte Limburger Kaͤſe erhielt g 
€. 5. Sottſchalck. 


nn nn nn nn m I —— 

Zur Nachricht fuͤr die Herren Bäckermeiſter und 
Brennereibeſitzer mache ich hiemi bekannt, wie ich 
unausgeſetzt dafuͤr ſorge, daß in meiner Anſtalt die 
trockene Hefe täglich we friſch gearbeitet und in 
meinem Laden am Bollwerk zu 43 gGr. oder 6 Sil⸗ 
bergroſchen pro Pfund verkauft wird. Wenn diefe 
Hefe hin und wieder zu etwas wohlfeileren Preifen 
ausgeboten wird, als ich die meinige ununterbrochen 
das ganze Jahr hindurch zu verkaufen vermag, fo 
dürfte 80 10 die meinen Abnehmern bekannte, ganz 
beſonders kruͤftige Wirkung derſelben einen Jeden 
vollkommen dafür entſchaͤdigen. Stettin den 18. Mai 
1825. Be C. Schmidt. 


Egerbrunnen diesjähriger Füllung empfiehlt 
billigſt — Carl Gehen 


Gant grüne Gartenpomeranzen erhielt an 
C. . Gottſchalck. 


i 3 u „ Bu 
Ein Paar gute Wagenpferd Verkauf: 
10 8 giebt — Hane en RR 5 


